
Deutsche Züge müssen draußen bleiben
Europaweit ist die SCHWEIZ VORREITER, was Dichte, Qualität und Nutzung des Schienennetzes angeht – was Deutschland daraus lernen kann

Dortmund (EC9) an der Grenze
in Basel deshalb Endhaltestelle.
Sie dürfen – zunächst bis zum
nächsten Fahrplanwechsel im
Dezember – nicht mehr nach
Interlaken oder Zürich durchfah-
ren. Der Grund: Mit Verspätun-
gen von 20 Minuten und mehr
zerschießen sie den Schweizer
Bundesbahnen (SBB) immer
wieder den sorgfältig und eng
getaktetenFahrplan.DieReisen-
den aus Deutschland müssen in
Basel deshalb in einen SBB-Zug
umsteigen.
„WennZügemit einer solchen

Verspätung ankommen, be-
kommen wir sie nicht in den
Netzfahrplan hinein. Aber alle
Kundinnen und Kunden in Basel
haben das Recht darauf, dass er
funktioniert”, sagt Christa Hos-
tettler. Die gelernte Juristin ist
seit August 2024 Direktorin des
Schweizer Bundesamts für Ver-
kehr (BAV), der Aufsichtsbehör-
de der SBB. Hostettlers Aufgabe
ist es damit, den öffentlichen

Mächtige Berge, enge Täler und
zahlreiche Tunnel, imWinter da-
zu oft noch Eis und Schnee: Die
Schweiz stellt die Eisenbahn
durchaus vor Herausforderun-
gen. Trotzdem läuft dort sehr
vieles sehr viel besser als beim
nördlichen Nachbarn jenseits
der Alpen. 98,6 Prozent der
Fernzüge kommen pünktlich an
ihr Ziel – alsomitweniger als drei
Minuten Verspätung. In
Deutschland hingegen waren
2024 nur 62,5 Prozent offiziell
pünktlich. Und der Vergleich
hinkt sogar noch, denn ein Zug
gilt hierzulande erst als verspä-
tet,wenn er sechsMinuten nach
der geplanten Ankunftszeit ein-
fährt.
Die chronische Unpünktlich-

keit der deutschen Nachbarn
macht auch der Schweiz zu
schaffen: Seit Ende April ist für
zwei ICEausHamburg (EC7)und
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Schnellere Digitalisierungs-
Fortschritte macht man in Rich-
tung Kundschaft. „Eine Reise,
ein Ticket ist dasMotto – egal ob
manBahn,Bus, Schiff oderBerg-
bahn nutzt“, sagt Hostettler.
Beim sogenannten Swiss Pass
müssen alle Schweizer Trans-
portunternehmen mitmachen.
„Auchwenndie nordischen und
baltischen Länder bei der Digita-
lisierung des Ticketverkaufs
schon viel weiter sind: Wir wol-
len ebenfalls in diese Richtung
gehen, auch, um die Betriebs-
kostenzu senkenundmehrGeld
in gute Angebote stecken zu
können.“
Schon heute werden 75 Pro-

zent der Tickets in der Schweiz
online verkauft. Die App der SBB
nutzen über vier MillionenMen-
schen, das heißt jede und jeder

Zweite in der Schweiz. Der
nächste Schritt, so beschloss die
schweizerische Regierung gera-
de, soll nun der Aufbau einer
einheitlichen Infrastruktur sein,
um die Mobilitätsdaten einfa-
cher auszutauschen. Sie soll
nicht auf den Bahnverkehr be-
schränkt sein, sondern schritt-
weise Privatverkehr, Parkhäuser,
den öffentlichen Nah- und Fern-
verkehr, aber auch Fuß- und
Fahrradverkehr besser vernet-
zen. Eine universale Mobilitäts-
App sozusagen.
Ein Fehler ploppte jüngst aller-

dings selbst bei den Schweizern
im System auf. „Ihr Zug wird cir-
ca 65.766.691 Minuten später
abfahren“, warnte eine auto-
matisch generierte Durchsage.
Versehentlichwar das Jahr 1900
hinterlegt worden.

sen wir die Kapazitäten auf den
Schienen – vor allem an den
Knoten –mit kleineren undmitt-
lerenMaßnahmenwiedemAus-
undNeubauvonStreckenerwei-
tern“, schlägt VCD-Sprecher
Alexander Kaas-Elias vor.
In der Schweiz ist man bei der

Infrastruktur währenddessen
am Ball geblieben. „Es werden
jährlich rund 3 Milliarden in den
Substanzerhalt investiert und 1
bis 1,5Milliarden indenAusbau,
letzteresaufgrundbaureifer Pro-
jekte steigend“, berichtet BAV-
ChefinHostettler. In den vergan-
genen Jahren lag das Verhältnis
stets etwa bei 3:1.
Etwa 450 Euro pro Kopf wer-

den in der Schweiz in die Schie-
nen investiert, fast viermal so viel
wie in Deutschland mit 114
Euro. „Das zahlt sich aus: In der
Schweiz fährt man pro Kopf
2464 Kilometer im Jahr Bahn, in
Deutschland nur 1206“, sagt
Kaas-Elias.
Dennoch ist auch in der

Schweiz, wo das Schienennetz
nur ein Siebtel der fast 33 500
Schienen-Kilometer Deutsch-
lands umfasst, nicht alles rosig
wie Alpenglühen: Die SBB sind
hoch verschuldet, hauptsächlich
wegen der Gewinneinbrüche
während der Corona-Phase und
verteuerter Baukosten. Trotz
eines Jahresgewinns von 275
Millionen Schweizer Franken lag
der Schuldenstand Ende 2024
bei gut 12 Milliarden.
Auch die Schweiz kann nicht

alle geplanten Bahn-Projekte
verwirklichen, sie muss priorisie-
ren. Und trotz des in vieler Hin-
sicht europaweiten Vorzeige-
charakters ist auch die Digitali-
sierung der Strecken, etwa mit
dem europäischen Zugsiche-
rungssystem ETCS, längst noch
nicht flächendeckend installiert.

Verkehr und Güterverkehr der
Eidgenossen weiterzuentwi-
ckeln und optimal zu vernetzen.
An die Einführung des Takt-

fahrplans in der Schweiz 1982
kann sie sich noch gut erinnern.
„Eswar ein riesiger Schritt, denn
man brauchte kein Kursbuch
mehr. Schon als Kind kannte ich
alle Verbindungen auswendig“,
sagt sie.
Dass die enge Taktung bis

heute zuverlässig wie ein
schweizerUhrwerk funktioniert,
liegt auch daran, dass auf länge-
ren Strecken Umsteigen die Re-
gel ist. Die Schweizerinnen und
Schweizer sind an Zugwechsel
gewöhnt – und sie wissen, dass
es überall schnell Anschlüsse
gibt.
EinBahnexperte, der sich

seit Jahren mit dem
Deutschlandtakt be-
fasst, seufzt beim Ge-
danken daran. „Das,
was die Schweiz schon
in den 80er-Jahren be-

gann, entdeckte Deutschland
2016”, sagt er. Auch hierzulan-
de lautet seitdem die Grund-
idee: Vom Ziel her denken und
das Infrastrukturnetz so bauen
und ausstatten, dass zwischen
größeren und kleineren Knoten-
punkten verlässliche Verbindun-
gen zur vollen oder halben Stun-
de möglich sind.
Kürzere Teilstrecken, mehr

Umstiege, insgesamt aber weni-
ger Verspätungen und eine
pünktlicheAnkunft sinddas Ziel.
Doch die Umsetzung zieht sich,
viele fürchten gar bis 2070. Der-
zeit ist es jedenfalls weiterhin so,
dass Züge quer durch Deutsch-
land sehr lange Strecken fahren.
Dabei schieben sie Verspätun-

gen schlimmsten-
falls über Stun-
den vor sich
her, blockie-
ren Bahn-
steige und
bremsen an-
dere Züge
aus. „Verspä-

tete Züge sind
nicht zu retten.

Manmuss sieausdem
Fahrplan nehmen“, sagt der Ex-
perte. Punkt.
Doch damit der Deutschland-

takt funktionieren kann, gibt es
eine zwingende Voraussetzung.
„Ermuss auf einperfekt funktio-
nierendes Netz aufsetzen“, be-
tont der Fachmann. Davon sei
das jahrelang unterfinanzierte
Schienennetz samt der vielerorts
veralteten Stellwerke jedoch
meilenweit entfernt. „Manzahlt
mit den Generalsanierungen
nun für 30 Jahre Nichtstun.“
Der ökologische Verkehrsclub

Deutschland (VCD) fordert, den
Deutschlandtakt trotzdem etap-
penweise einzuführen. „Damit
das effektiv funktioniert, müs-In der Schweiz kommen 98,6 Prozent der Fernzüge pünktlich an ihr Ziel. Foto: Xavier von Erlach / Unsplash

Fleischerei B. ZimmermannGmbH
- gleich 2x in Ihrer Nähe

Raabestr. 1/Podbielskistraße
Hannover/List
Tel.: 0511-52 5560
(ehemals Fleischerei Reich)

Marktstraße 17
Burgdorf
Tel.: 05136-22 28

vom 16.06. bis 21.06.2025

Zimmermanns Schlemmer-Tüte
- 2 große Scheiben Leberkäse
- 400 g Schaschlikpfanne
- 2 Port. Pfannenschlag à 200 g Tüte nur 11,90 €

von Montag bis Samstag

Montag bis Mittwoch:
Schaschlikpfanne mit Bacon & Paprika-Würfel ............................... 100 g 1,09 €

Kennen Sie schon?
Pfeffer-Filet-Pastete................................................................................. 100 g 1,99 €

Grill-Spezialitäten vom Becklinger Strohschwein
magerer Braten vom Rücken oder marinierte Minutens ....................100 g 0,89 €

Donnerstag bis Samstag
würziger Gyros-Salat............................................................................ 100 g 1,49 €
Nackensteak Texas oder Kräuter ..................................................... 100 g 1,39 €
Stadtbratwurst vom Strohschwein – frisch, lecker, würzig ......... 100 g 1,49 €

Aufschnitt-Klassiker: Mortadella, Bierschinken oder Jagdwurst.........100 g 1,39 €

Gyros-Spieß vom Schweinenacken ............................................................100 g 1,89 €

Bärlauch-Frisch-Käse ................................................................................. 100 g 1,99 €
Partysalat..................................................................................................... 100 g 0,99 €

Wussten Sie schon…?

Bei wiederkehrenden
Gelenkschmerzen nehmen
Betroffene oft eine unbe-
wusste Schonhaltung ein.
Dies kann zu einer Fehlbe-
lastung der Gelenke und
somit zur Verstärkung der
Beschwerden führen – ein
wahrer Teufelskreis! Das
spezielle Arzneimittel
Rubaxx schenkt Schmerzge-
plagten Hoffnung, denn es
kann rheumatische Gelenk-
schmerzen wirksam und
schonend lindern (Apotheke,
rezeptfrei).

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen undMuskeln und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Brennende, stechende Schmer-
zen im Knie, in der Hüfte oder
den Fingern – Millionen Men-
schen kämpfen mit rheumati-
schen Gelenkschmerzen! Die
gute Nachricht: Forscher ent-
deckten in Nord- und Südameri-
ka einen speziellen Arzneistoff,
der genau hier wirksame Hilfe
leistet (in Rubaxx, Apotheke).

Unsere Gelenke machen vor al-
lem imAlter häufig Probleme. Die
meisten Betroffenen leiden unter
Knieschmerzen. Kein Wunder,
trägt das Knie doch jeden Tag
unser gesamtes Körpergewicht!
Auch kleine Gelenke, z. B. in
den Fingern, können Schmer-

zen verursachen und Greifen
oder Schuhe binden schnell zur
Qual machen. Betroffene haben
dann nur einen Wunsch: endlich
Schmerzlinderung! Hilfe kommt
aus der Apotheke mit den Rubaxx
Arzneitropfen. Darin ist ein spe-

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
(PZN 13588561)

Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Muskeln und Knochen

Glühender Schmerz:
Wenn Rheuma die Gelenke angreift

Diese bewährten Arzneitropfen sollten Sie kennen!

zieller Wirkstoff namens Rhus
toxicodendron aufbereitet.

Schmerzlindernde Wirkung
Das Besondere an Rhus to-

xicodendron: Der Wirkstoff ist
heute gut erforscht und wird

wegen seiner
schmerz l in-
dernden Wir-
kung bei rheu-
matischen Schmerzen in
Gelenken, Muskeln, Sehnen und
Knochen besonders geschätzt.

Aber auch bei Folgen von Verlet-
zungen und Überanstrengungen
verschafft er Linderung.

Wirksam und gut verträglich
Mit modernsten Methoden

wird der Wirkstoff in Deutsch-
land zu den Arzneitropfen
Rubaxx aufbereitet. Dank der
Tropfenform wird der Wirk-
stoff direkt über die Schleim-
häute aufgenommen und kann
seine schmerzlindernde Wir-
kung ohne Umwege entfalten.
Tabletten müssen dagegen erst
im Magen zersetzt werden und
finden erst nach einem langen
Weg durch den Verdauungstrakt
ins Blut. Ein weiterer Vorteil:
Rubaxx lässt sich individuell
und je nach Schmerzintensität

dosieren. Die Arzneitrop-
fen wirken 100% natür-
lich und haben keine
bekannten schweren
Nebenwirkungen oder
Wechselwirkungen
mit anderen Medika-
menten. Damit sind

sie auch zur Einnahme
bei chronischen Schmerzen

geeignet.
Rubaxx ist rezeptfrei in der

Apotheke erhältlich.

Brennpunkt
Knie:

Rund 20 Mio.
Deutsche leiden an

Knieschmerzen.

„Ich hatte starke Probleme beim Laufen
und konnte kaum sitzen. Nachdem ich
Rubaxx nahm, sind die Schmerzen nach
zweiWochen komplett verschwunden!“
– Gertrud M. –
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